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Girt foreanifcf?er §ufîtf?mieô beim ,,Scf}uf)îof}Ien".Ein koreanischer Hufschmied beim „Schuhsohlen",



Der loreartifcfye Çuffdhmieô.
3n Korea ïennt man feine 2ierjd;u§beftrebungen. Die lore»
anifd)en, non Ratur fehtœiberftanbsfâhigen Pferödjenroer»
ben meift arg t>crnadjläffigt, trotjbem fie bod) 3um Reiten unb
Daftentragen gar nicht entbehrt toerben fônnten. Die Œiere
finb geuoöljnlidj übermiibet, auf bem Rüden tuunb gefd?euert,
ot)ne jebe îDartung unb Pflege. Kein löunber, tuemt fie
fidj besljalb oft bösartig gebärben, fo baf; ber foreanifdje
£juffd)tnieb alle erbenllid)en Dorfichtsmafcregeln treffen mufe
um fid; cor allju naher unb fid)etlid) fei)t unangenehmer
Befanntfd;aft mit ben Bintert)ufen feines Patienten 3U

fd)üi;en! Das Pferb tuirb mit Striden an ein Bjolßgeftell
gebunben, fo bafj feine Belegungen nach feber Richtung
gei)inbert [inb. — (Eigentümlich ift bie toeifee Kleibung bes
t)uffci;miebes. DDeifj ift aber in Korea für jebermann Rlobe»
färbe"; fie rietlangt Sotgfalt unb Reinlid)feit im tragen.
Die grauen forgen burd) fleißiges R)a[<hen, baf; bie Kleiber
immer fdjön fauber ausfegen.

(Ein Randigefidji.
IDer hat nid)t fdjon ftau«
nenb bie hochgeballten
Rlollen berounbert, toenn
fie langjam unb majeftä»
tifd) ihres IDeges 3ieben?
Balb finb es Schlöffer, Rit»
ter 3u Pferb ober fomifd;e
graben, balb Schlangen,
Drachen. Cautlos, bod) um
aufhaltfam fchtueben fie in
luftigen tjohen ob unfern
tjäuptem. — R)ir 3ei=

gen hier bie Photographie
einer etroa 150 m Ijoperi
Rauchfäule, tuelche burd)
ben Branb non 10000 (Öl»

fäffern in Reto 3erfey ent»
ftanb. Der Raud)qualm hat
bas beutlid)e Profil eines
îïïannes, felbft bas Auge
fehlt nidjt. Die Aufnahme

ift oon einem gährboot aus gemacht unb md)t nad)torrigiert.
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ver koreanische Hufschmied.
In Korea kennt man keine Tierschutzbestrebungen. Oie
koreanischen. von Natur sehr widerstandsfähigen pferdchen werden

meist arg vernachlässigt, trotzdem sie doch zum Reiten und
Lastentragen gar nicht entbehrt werden könnten. Oie Tiere
sind gewöhnlich übermüdet, auf dem Rücken wund gescheuert,
ohne jede Wartung und Pflege. Kein Wunder, wenn sie
sich deshalb oft bösartig gebärden, so daß der koreanische
Hufschmied alle erdenklichen Vorsichtsmaßregeln treffen muß
um sich vor allzu naher und sicherlich sehr unangenehmer
Bekanntschaft mit den hinterhufen seines Patienten zu
schützen! Oas Pferd wird mit Stricken an ein holzgesteli
gebunden, so daß seine Bewegungen nach jeder Richtung
gehindert sind. — Eigentümlich ist die weiße Kleidung des
Hufschmiedes. Weiß ist aber in Korea für jedermann „Modefarbe",-

sie verlangt Sorgfalt und Reinlichkeit im Tragen,
vie Frauen sorgen durch fleißiges Waschen, daß die Kleider
immer schön sauber aussehen.

Ein Rauchgesicht.
Wer hat nicht schon
staunend die hochgeballten
Wolken bewundert, wenn
sie langsam und majestätisch

ihres Weges ziehen?
Bald sind es Schlösser, Ritter

zu Pferd oder komische
Fratzen, bald Schlangen,
Orachen. Lautlos, doch
unaufhaltsam schweben sie in
luftigen höhen ob unsern
Häuptern. — Wir
zeigen hier die Photographie
einer etwa lötl m hohen
Rauchsäule, welche durch
den Brand von l00W Kl-
fässern in New Zerseg
entstand. Oer Rauchqualm hat
das deutliche Profil eines
Mannes, selbst das Auge
fehlt nicht. Oie Aufnahme

ist von einem Zährboot aus gemacht und mcht nachkorrigiert.
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